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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000622/2024
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Marc Angel (S&D), Kim Van Sparrentak (Verts/ALE), Fabio Massimo Castaldo (Renew), Malin 
Björk (The Left), Maria Walsh (PPE), Pierre Karleskind (Renew), Isabel Carvalhais (S&D), Brando 
Benifei (S&D), Dietmar Köster (S&D), Sylwia Spurek (Verts/ALE), Robert Biedroń (S&D), Sara 
Matthieu (Verts/ALE), Mario Furore (NI), Sirpa Pietikäinen (PPE), Rosa D'Amato (Verts/ALE), 
Radka Maxová (S&D), Antoni Comín i Oliveres (NI), Tilly Metz (Verts/ALE), Malte Gallée 
(Verts/ALE), Rasmus Andresen (Verts/ALE), Matjaž Nemec (S&D), Marianne Vind (S&D), Aurore 
Lalucq (S&D), Saskia Bricmont (Verts/ALE), Theresa Bielowski (S&D), Cyrus Engerer (S&D), 
José Gusmão (The Left), Marisa Matias (The Left)

Betrifft: Rechtlicher Schutz von Regenbogenfamilien in Italien

Die Gesundheit, das Wohlbefinden und die Sicherheit von LGBTIQ+ Personen, insbesondere von 
Transgender-Personen, einschließlich Kindern, werden in Italien täglich bedroht. Die geltenden 
Rechtsvorschriften sind über 40 Jahre alt, weswegen sie nicht mehr zeitgemäß sind.

Darüber hinaus haben die jüngsten Initiativen des italienischen Gesundheitsministers gegen das 
Universitätsklinikum Careggi zur Beeinträchtigung des Zugangs zu Gesundheitsdiensten geführt und 
negative Folgen für Transgender-Kinder und ihre Familien mit sich gebracht. Dies stellt nicht nur 
einen Verstoß gegen die Grundsätze der italienischen Verfassung, sondern auch gegen die 
Gründungsverträge der EU dar, da die Würde und die Gesundheit von Transgender-Personen 
verletzt werden und das Leben von Kindern bedroht wird.

1. Wie gedenkt die Kommission, auf diese jüngsten Entwicklungen zu reagieren, die sich auf den 
Weg zur Geschlechtsangleichung von Transgender-Personen auswirken?

2. Welche Maßnahmen gedenkt die Kommission zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die Rechte 
aller in Italien lebenden Kinder, insbesondere von Transgender-Kindern, sowie die Rechte ihrer 
Familien geschützt werden und die Ziele gemäß Artikel 3 Absatz 3 des Vertrags über die 
Europäische Union sowie dem Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte des 
Kindes, das Italien im Jahr 1991 ratifiziert hat, verwirklicht werden?
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